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Ick un de 
ännern

Std. 01:
Denn Hot trecken 

un Wierseihn 
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Std. 02:
De Mensk van 
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Std. 03:
De Mensk van 
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Verwandtschupp

  



Unterrichtseinheit 01: 
Ick un de ännern (Ich und die anderen) 

 
 Thema Ziele Materialien grober Stundenverlauf 

 
Stunde 
01 
 
 
 

Denn Hot tre-
cken un Wier-
seihn säggen 
 
(Grüßen und 
verabschie-
den) 
 

Plattdeutsche Wörter 
und Forme(l)n zur Be-
grüßung und Verab-
schiedung werden 
kennengelernt. Die 
Personalpronomina 
werden eingeführt. 
Das Verb sien wird 
konjugiert. 

Kopiervorla-
gen (z. T. von 
der Lehrkraft 
vorbereitet); 
Stifte 

Die SuS werden an die 
plattdeutsche Sprache 
herangeführt und ler-
nen Begrüßungs- und 
Verabschiedungs-
forme(l)n kennen. Sie 
lernen auf funktional-
kommunikativer Ebene 
erste Vokabeln kennen, 
können das Verb sien 
konjugieren und die Per-
sonalpronomina in Form 
eines Lückentextes an-
wenden. Es werden so-
wohl mündliche als auch 
schriftliche Kompeten-
zen eingeübt. 

Stunde 
02 
 
 
 
 

De Mensk van 
buten: Utkiek/ 
Utseihn 
 
(Der Mensch 
von außen: 
Aussehen) 

Plattdeutsche Wörter 
zur äußeren Perso-
nenbeschreibung 
werden kennenge-
lernt. Die Bedeutung 
von Adjektiven wird 
vermittelt und es kön-
nen basale Deklina-
tionsregeln erfasst 
werden. Die Konjuga-
tion des Verbs sien 
wird wiederholt und 
um diejenige von häb-
ben ergänzt. Die SuS 
können eigenständig 
einen kurzen Steck-
brief erstellen. 

Kopiervorla-
gen (ggf. wei-
tere Abbildun-
gen); Stifte; 
Klebeband 

Zu Beginn werden die 
SuS mit dem Setting ei-
nes Tatorts konfrontiert 
und dergestalt auf die 
Notwendigkeit von Per-
sonenbeschreibungen 
(hier: Aussehen) auf-
merksam gemacht. Sie 
lernen in Anknüpfung an 
die Täterbeschreibun-
gen das Verb häbben 
kennen, beschreiben zu-
erst mündlich eine Täte-
rin / einen Täter und er-
stellen anschließend ei-
nen eigenen Steckbrief 
zu einer vorgegebenen 
Figur.  Daran anknüp-
fend erkennen sie an-
dere Figuren aus dem 
Vorlesen unbekannter 
Steckbriefe. Die Deklina-
tion von Adjektiven wird 
eingeführt und anhand 
einer eigens zu 



verfassenden kurzen 
Personenbeschreibung 
eingeübt. 
 

Stunde 
03 
 
 
 
 

De Mensk van 
binnen: Ee-
genschuppen 
 
(Der Mensch 
von innen: Ei-
genschaften) 
 

Plattdeutsche Wörter 
zu Charaktereigen-
schaften werden ken-
nengelernt. Die Dekli-
nationsregeln der Ad-
jektive werden wie-
derholt und anwen-
dungsbezogen einge-
übt. Die Verben sien 
und häbben werden 
gefestigt. Mithilfe von 
Textbausteinen kön-
nen Personenbe-
schreibungen von 
Freundinnen / Freun-
den bzw. Klassenka-
meradinnen / Klas-
senkameraden ver-
fasst werden. 

Kopiervorla-
gen; Stifte 

Nachdem die SuS durch 
den Einführungstext die 
Beschreibung äußerer 
Personenmerkmale wie-
derholen können, wer-
den die Deklinationsre-
geln anhand des Textes 
gefestigt und rekapitu-
liert. Der zweite Teil des 
Einführungstextes er-
weitert die Personenbe-
schreibung auf die inne-
ren Werte / den Charak-
ter von Personen und 
die SuS lernen anhand 
dessen die plattdeut-
schen Vokabeln zum 
Thema kennen. Sie sam-
meln positiv und (eher) 
negativ konnotierte 
Charaktereigenschaf-
ten, setzen sich reflek-
tiert mit ihren eigenen 
auseinander und spre-
chen mit einer Partnerin 
/ einem Partner dar-
über. Mithilfe der aus-
gefüllten Ratingskalen, 
die untereinander ge-
tauscht werden, und 
elementarer Textbau-
steine formulieren die 
SuS eigenständig eine 
kurze Personenbe-
schreibung und stellen 
diese im Plenum vor. 
 

Stunde 
04 
 
 
 

Familge un 
Verwandt-
schupp 
 
(Familie und 
Verwandt-
schaft) 
 

Plattdeutsche Wörter 
zum Thema Familie 
und Verwandtschaft 
werden kennenge-
lernt. Es können Be-
ziehungs- und Besitz-
verhältnisse ausge-
drückt werden, indem 

Kopiervorla-
gen (ggf. wei-
tere Abbildun-
gen und Grafi-
ken); Stifte 

Das Setting wird durch 
das Bild einer Familie 
hergestellt und mittels 
eines Einführungstextes 
gefestigt. Die SuS erwer-
ben erstes thematisches 
Vokabular und ergänzen 
auf Basis des 



Possessivpronomina 
sowie Genitiv-
periphrasen durch 
van-Umschreibungen 
und adnominale pos-
sessive Dativbildun-
gen kennengelernt 
und inhaltsbezogen 
angewandt werden. 
Es kann ein eigener 
Stammbaum erstellt 
und beschrieben wer-
den. 

Einführungstextes einen 
Stammbaum. Dabei er-
lernen sie Verwandt-
schaftsbezeichnungen 
und implizit den genitiv-
periphrastischen van-
Gebrauch. Sie erlernen 
Form und Funktion 
plattdeutscher Posses-
sivpronomina sowie an-
derer Ausdrucksvarian-
ten von Besitz- und Be-
ziehungsverhältnissen 
im Münsterländer Platt. 
Anhand von Beispielsät-
zen wird dieses Wissen 
angewandt. Auf funktio-
nal-kommunikativer 
Ebene beschreiben die 
SuS einer Partnerin / ei-
nem Partner ihren eige-
nen familiären Stamm-
baum und verschriftli-
chen diesen in einem 
zweiten Schritt. Hierbei 
greifen sie auf die er-
worbenen Bausteine 
der Stunde zurück. 
 

 

 


